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Deutschland .
In öffentlichen Nachrichten aus Hannover vom 17 . d .

liest man : „ Aussw der sich jezt hier formirenden Bür¬

gerkavalleriegarde , bildet sich auch noch ein freiwilliges
Schützenkvrps , das sich zwar auf eigene Kosten dewaf -
net und unrformirt ( einfach und wohlfeil ) , aber erst dann
in aktiven Dienst tritt , wenn der allgemeine Landsturm
aufgeboten wird , um , « »

'
diesen angeschloffen , und unter

denselben Verpflichtungen , wie dieser , nur durch seine
frühere Organisation vollkommener , dem Vaterlande die¬
nen zu können . "

Von Gera wird unterm 17 . d. geschrieben : „ Heute
werden in und um Gera die ersten russ . Truppen erwar¬
tet . Er soll im Lause dieser Woche ein zahlreiches Korps
durchgehen . "

Die Bamberger Zeit , vom 27 . d . meldet : „ Heute
treffen kaiserl . russ . Truppen , überGräfenberg kommend,
in dem königl . Landgerichte Höchstadr ein , und werden
vor der Hand eine kurze Zeit allda kantonniren . "

Nachrichten aus Regensburg vom 21 . d . zufolge ist
von dem vor dieser Stadt aufgestellten Parke von Fcld -

geschüz am 20 . ein Theil auf der Armeestraße abgeführt
worden , und dagegen ein anderer angekommen . Von
dem östreich. Armeekorps traf am nämlichen Tage das
Infanterieregiment Erbach ein , und brach am 21 . wie¬
der auf .

Am 22 . d . ist von Kassel die Kavallerie und Artille¬
rie von der Brigade des Generalmajors , Prinzen von
Solms - Braunfcls , nach Koblenz abmarschirt . Die Ar¬
tillerie und die Parkkolonne dcfilirten früh morgens vor
Sr kurfurstl . Durchl . auf dem Paradeplatze , und das
herrliche , in der Kriegsgeschichte mehrerer Jahrhunderte
mit Ruhm bezeiebnete Leibdragoner ^cgiment passirte Nach¬
mittags , von dem Brigadekommanveur , Obersten Prinzen

Friedrich von Hessen angeführt , durch die Stadt ^ und
vor den höchsten Personen vorbei .

Der Magistrat von Frankfurt hat unterm 24 . d. ei¬
nen Aufruf wegen Bildung einer Schaar Freiwilliger
zu Fuß aus den Bewohnern der Stadt und ihres Ge¬
biets erlassen .

Se . Maj . der König von Würtembcrg haben vermöge
Rescripts vom 22 . d . zu Besorgung der bei den gegen¬
wärtigen Verhältnissen vorgenommenen MarschQuar¬
tier - und Verpflegungsangelegenheiten eine Zentralbe¬
hörde unter dem Staats - und Konferenzminister , Gra¬
fen von Zeppelin , welcher zum Armeeminister im In¬
nern des Reichs ernannt worden ist , angeordnet . — Un¬
term 24 . haben Se . Maj . , während der temporären Ab¬
wesenheit des Gesandten qm kaiserl . russ . Hofe , Grafen
vorWinzingerode , von Petersburg , den Oberjustizassessor ,
Grafen , von Mandelsloh , zum Charge ^ d '

Affaires daselbst
ernannt .

Der Fürst von Hohenzollern - Sigmaringen ist am
ii . d . von Wien in feiner Residenzzurükangekommen .

Frankreich .
Die Lausanner Zeitung giebt Nachrichten aus Lyon

vom 18 . d . , wonach Marschall Suchet den Belageruugs -
stand dieser Stadt aufzuheben befohlen hat . — In der
Berner Zeitung liest man folgenden Schluß der Anrede ,
welche Bonaparte an die Pariser Nat . Garde bei der Muste¬
rung am lü . gehalten hat : „Ihr schwöret, die Nationalfar ,
den immer zum Vcreinigungszeichen zu behalten , und
den kaiserl . Thron , die einzige und natürliche Gewähr¬
leistung unsrer Rechte , zu vertheidigen . Ihr schwöret,
nie zu dulden , daß Fremde , bei denen wir mehr denn
einmal als Sieger erschienen , sich in unsre Verfassung
und Regierung mischen. Ihr schwöret endlich , alles der
Ehre und der Unabhängigkeit Frankreichs zu opfern . "

— Nach der Brüsseler Zeitung melden Briefe aus Lillt
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vom r7 . d . r daß die Desertion unter den Truppen in
der Picardie und der Provinz Artois . beträchtlich sey . Un¬
ter de- Truppen der Garnison von Lille entstehen oft blu¬
tige Händel , wobei sich der Ruft Es lebe der Kö¬
nig ! hören läßt .

Holland .
Nachrichten aus Gent vom 18 . i>. zufolge sind der

Graf von Lamarque , Bruder des Herzogs von Aremberg ,
und der Herzog von Liancourt daselbst eingetroffen . Lez -
terer ist dem Könige von Frankreich vorgestellt worden . —

Zu Brüssel hat der Gen . Lieutenant , Generalinspektor
der Infanterie , Baron Tindal , bekannt gemacht , daß
die Einwohner eine Einquartierungsentschädigung von
■70 Centimes für den Mann und für den Tag erhalten ,
und dieses sowohl für die Landestruppen , als auch für
die Truppen der preuß . Armee , welche durch Belgien zie¬
hen , oder darin sich verweilen werden .

Italien .
Armee Nachrichten (aus der Wiener Zeitung vom

49 . d . ) Ein so eben aus Italien eingetroffener Kurier

überbringt folgende Nachrichten aus dem Hauptquartier
des Generals der Kavallerie Baron Frimont vom 12 .
April : Der Feind hat seinen Angriff auf den Brü¬

ckenkopf von Lechiobello am 8 . und 9 . Apr . mit zwei
starken Divisionen wiederholt , ist aber jederzeit von den

Unsrigen mit bedeutendem Verluste zurükgeschlagen wor¬
den . Der F . M . L . Baron Bianchi , welchem der Be - ^
fehl ertheilt war , sich vor Borgoforte zwischen dem Capo
Wentivoglio und dem Po aufzustellen , den Feind aber

so viel als möglich zu beunruhigen , hat am io . Apr .
den feindlichen Posten von Earpi , -welcher mit 4 Batail¬
lons von der Division Carascosa besezt war , in 2 Ko-
lonnen angegriffen . Das Gefecht , war sehr hartnäckig ,
dis endlich der Feind die Stadt in größter Flucht verließ ,
an welcher ihm 12 Offiziere und 500 Gefangene abge¬
nommen wurden . Der Verlust unsererseits ist äufferst
unbedeutend . Der Feind hat hierauf Reggio verlassen ,
und sich über Modena zurükgezogen . Der F . M . L.
Baron Mohr hat den Befehl erhalten , aus dem Brü¬
ckenkopf vou Occhiobello vorzurücken , um . die Zitadelle
von Ferrara zu degagiren . Zn dem Großherzogthum
Toskana waren auf der Straße von Cortona die Divi¬
sionen Livron und Pignatelli angekommen und bis Flo¬

renz vorgerükt , nachdem Se . kaiferl . Hoh . der Erzherzog -

Mroßherzog sichMch Pisa , begeben hatte . Der Genergl

Graf Nugent , welcher ffch mit einem Korps bei Pistoja
befand , erfuhr , daß der Feind sich gegen ihn wende,
um ihn auS seiner für die neapolitanische Hauptmacht
um so nachtheiligeren Stellung zu vertreiben , als durch
die Gegenwart feines Korps die Bewafnung der Gebirgs¬
bewohner befördert wird . Er marschierte dem - Feinde
entgegen , erwartete ihn in einervortheilhaften Stellung ,
schlug ihn auf das Haupt , und verfolgte ihn bis an die
Thore von Florenz . Der Hauptmann Radisits , vom
Generalquarticrmeisterstabe , hat mit 7 Husaren von Lich¬
tenstein und 13 toskanischen Dragonern die Tete der feind¬
lichen Kolonne angegriffen u :^ »in vollkommene Unordnung
gebracht ; ein Oberster und 32 Ma . i. von der Garde be¬
fanden sich unter den Gefangenen . — (AuS den Mailänder
Zeitungen vom 16 ) Nach einem Tagesbefthl des Ober¬
befehlshabers Frimont , aus Mantua vom 13 . d . , ist der
neapolitan . Gen . Ambrosio in den Gefechten bei Ferrara
und Occhiobello verwundet , und nach Bologna gebracht
worden (nicht aber , wie cs anfänglich hieß , König
Joachim .) — ( Vom 17 . ) Hauptquartier Mantua ,
den 14 . April . Nach dem Gefechte bei Carpi schien
der Feind an der Sccchia sich aufstellen zu wollen ;
F . M . L . Bianchi ließ ihn aber schnell durch die Avant «
garde unter Gen . Graf von Stahremberg verfolgen , und
im nämlichen Augenblik warf ihn eine von Rubiera auf¬
gebrochene Kolonne auf seinem linken Flügel bis an den
Panaro zurük . Der Feind traf alle Anstalten , um sich«
wo möglich , an diesem Flusse zu halten . Um ihn zu ver¬
treiben , wurde Gen . Stcfanini mit einer Kolonne auf die
Straße von Mirandola beordert ; zu gleicher Zeit sollte F .
M . L . Mohr von Ochiobello aus Vordringen , Ferrara be¬
freien , und den Feind in seinem Rücken » , aufdcm rechten
Flügel bedrohen . Dieses Manöver gelang vollkommen .;
die neapolitan . Division Ambrosio , ohngefähr 8000 M .
stark , wurde stürmend aus ihrer verschanzten Stellung
geworfen ; sie floh in Unordnung ; Ferrara wurde deblo-
kirt ; eine Kanone und ein Munitionswagen wurden er¬
obert , und eine beträchtliche Zahl Gefangener gemacht .
Wir verloren ohngefähr 150 Mann an Lobten und Ver¬
wundeten ; unter lcztern befindet sich derbrave Major
Jwanowitz von dem Jnfant . Regiment St . Julien rc . —

(Vom i8 > d .) Die neapolitanische Armee ist auf vollem
Rükzuge , und das Hauptquartier der k . k . Truppen ist
im Begriffe , nach Bologna abzugehen , wo der F M . L .
Graf y . Neixperg,bereits mit seinem Korps eingerükt



ist . — Ein Bericht des Gen . Nugent , vom rz d . , aus

Poggio a Cajano , meldet , daß der Feind bei Anbruch

genannten Tages Florenz verlassen , und auf seinem Rük -

zuge die Straße von Arezzo eingeschlagcn hatte . Eine

Kolonne von 4000 Neapolitanern , die bereits zu Monto

Ross angekommen war , hat , statt ihren Marsch nach
Toskana fortzusetzen , den Weg nach Ankona genommen .
— (Aus der Zeit , von Venedig vom 14 . d .) Die Neapoli¬
taner sind auf allen Punkten geschlagen , und fliehen wie

von Verzweiflung getrieben . Am rz . Morgens 5 Uhr
rükten unsere braven Truppen in Ferrara ein , und gegen
Mittag waren sie schon in Malalbergo . Die Freude der

Einwohner ist gränzenlos . Es lebe unser Kaiser ! Man

verbreitet auch die Nachricht , daß Engländer und Sizi¬
lianer auf den Küsten des Königreichs Neapel gelandet ,
rind schon tief in das Innere eingedrungen seyen . —

( Aus der Zeit , von Genua . ) Florenz , den 10 . Apr .
Am 8 kam eine neapolit . Division unter dem Komman¬

do des Prinzen Pignatelli , Kapitäns der kön . Garden ,
hier an . Am 9 . brach die Division des Gen . Livron ,
in der Richtung nach Prato und Pistoja , woselbst sich
das Korps des kaiserl . östreich. Gen . Nugent befindet ,
und in der folgenden Nacht die obenerwähnte Division
des Gen . Pignatelli auf . In Florenz ist nur ein Infan¬
terie - und Kavalleriedepot zurükgeblieben . — (Aus dem

Diario di Roma vom 5 .) Nachrichten aus Velletri zu¬
folge wurde daselbst am 7 . d . eine Division Neapolitaner

zur Komplelirung der bereits durchpafsirten Truppen die¬

ser Nation erwartet . — (Aus der Zeitung von -Bologna
vom 6 . d . ) Heute ist der neapolit . Gen . Lecchi Mit sei¬
ner Division in Bologna angekommcn .

Am iZ . d . traf Graf Sauran , Gouverneur von Mai¬
land , in dieser Stadl ein . Am folgenden Tage wurde
daselbst die Erhebung der östreich. Staaten in Italien
zu einem Königreiche , unter dem Namen des lom¬
bardisch - venetianischen Königreichs , bekannt gemacht .
Die diesfallsige Proklamation ist von dem F . M . Gra¬
fen Bellegarde , als Lieutenant des ( noch zu ernennenden
Vizekönigs ) unterzeichnet . — Am 6 . d . kam der Groß -
Herzog von Toskana von Pisa mit seinem ganzen Gefolge
zu Livorno , und am 12 . Lord Bentink von seiner nach
Mailand und Mantua gemachten Reise zu Genua zurük an .

O e s t r e r ch .
Die Wiener Zeit , vom 19 . d . sagt : „ Zufolge eines

von Sr . k . k . Maj . ergangenen Auftrages , hat der Hr .
Fürst - Erzbischof zu Wien , bei dem neu einqetretenen
Kriegszustände , Bittgänge und öffentliche Gebete ange¬
ordnet . In dem von Seite des Oberhittcn deswegen am
rz . d . ergangenen Hirtenbriefe heißt es : In dem Au¬

genblicke, wo wir und ganz Europa , im Vertrauen , daß
die Feinde ihre Eide , ihre beschwornen Versprechungen ,
daß sie Treue und Glauben heilig halten werden , auf
günstigere Zeiten , auf Fortdauer der Ruhe , auf Verbes¬
serung der Sitten , auf Erhöhung des Wohlstandes rech¬
neten , bedrohen diese Meineidigen , welche wieder in den
ungerechten Besiz der Macht eindringcn , oder sich in
demselben erhalten wollen , neuerdings alles , was uns
als guten Bürgern und Christen heilig und theuer ist,
und zwingen unfern Kaiser mit seinen hohen Verbünde - -
ten , zur Handhabung der Gerechtigkeit und Ruhe die
Waffen wieder zu ergreifen . Gott , der die zeitlichen
Hebet , insbesondere Krieg , Pest und Hungersnoch , nach
der Lehre der heil . Schrift , als Straf - , Besserungs - ,
oder Prüfungsmittel gebraucht , wird unser Gebet erhö¬
ren , wenn wir mit zerknirschtem und ergebenem Herzen ,
aber mit Vertrauen und thätigem patriotisch - gesinntem
Geiste , ihn aurufenund anflchen . In dieser Absicht und
mit dieser Gemüthsstimmung soll unser öffentliches Ge¬
bet auf folgende Art gehalten werden : c . Nach der vor-
geschriebenen Ordnung sind am iü . , 17. und 18 - d . in
der Metropolitankirche zu St . Stephan , von 9 Uhr Vor¬
mittags bis 6 Uhr Abends , öffentliche Betstunden gehal¬
ten worden . Während dieser Zeit sind allmäblig sämt¬
liche Pfarreien mit der Geistlichkeit , der Schuljugend und
vielen Gläubigen beiderlei Geschlechts , unter lautem Ge¬
bete , nach der Metropolitankirche , und nach verrichtetem
Gebete ans derselben abgezogen . Heute sollen die ge¬
samte Geistlichkeit und alle Pfarren vereint , von den
Kurgeistlichen , dem Domkapitel , dem Hrn . Pomisikan -
tcn und dem Magistrat der Stadt begleitet , den feier¬
lichen Kirchgang nach Mariahilf vornehmen , wo Predigt
und Hochamt gehalten wird . Für nächsten Freitag ist
ein allgemeiner Fasttag , und sinv allen Gläubigen Wer¬
ke der Wohlthätigkeit empfohlen . Weiterhin sind bei
dem Meßopfer und bei allen Kirchenandachten die Kriegs¬
gebets vorgeschrieben . Der allerhöchste Hof , der Erzher¬
zoge und Erzherzoginnen kaiserl . und königl . HH . , der
Hofstaat und zahlreiche Gläubige haben diesen Handlun¬
gen der Frömmigkeit beigewohnt . "

Rußland .
(Ausz . der Petersburger Zeitung vom 4 . Apr . ) Am

Zl . März war zur Feier des merkwürdigen Tages , an
welchem die Hauptstadt Frankreichs den siegreichenTrup¬
pen ihre Thore öfnete , und den ihn von der Hand deS
russ . Monarchen dargebrachten Oelzweig des Friedens
empsieng , des Morgens große Versammlung der vorneh -
mern Standespersonen beiderlei Geschlechts im Winterpa¬
lais , wo auf diese Veranlassung in der großen Kirche,
nach der heil . Liturgie , dem Allerhöchsten ein feierliches
Dankgcbet dargebracht ward . An diesem Lage war bei
Ihrer Maj . der Frau und Kaiserin Maria Feodorowna
große Mittagstafel , zu welcher die angesehensten Stau -
desversonen , so wie auch die Generalität und die Stabs¬
offiziere der Garde gezogen waren .
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L - eater - Lnzeige .

Donnrestag , den 27. Apr . : Die Entdeckunng , Lustspiel in
zwei Akten , von Steig ent eich . Hierauf wird von dem
großherzogl . Hofvrchester ein Konzertante von Winter gege¬
ben . Nachher ; Das große Loos , Lustspiel in 1 Akt,
von Hagemeister . Zum Beschluß : Nur er will sprechen ,
Lustspiel i » 1 Akt , nach dem Französischen , von Schmidt .

Ettenheiw . ^ Bekanntmachung . ^ Ein angeblich
verheüa . heter Roihgerverweister , Rameno Jakob Wurster ,
von Aukirch , bei Mühlhausen , dcffen PersoNi- beschitibung un ^
len folgt , ist wegen Mangel eines Reisepasses dahier in Ver¬
haft und Unierinchung gekcinmen , wobei zwei Stücke eines mes¬
singenen Leuchters , im C «wicht von 1 1/2 Pf . , bei ihm gefun¬
den n orden . Er giebk zwar an , auf dem Wege von Nast - it
her , in einen , Dorfe , habe er vor der Thür eines großen Hau¬
ses , worin gepuzt worden , einen Heuchler aagelroffen , und
solchen inikzenommen ; es scheint aber dieser Leuchr . r , seiner
Form und Größe nach , aus einer Dorskirche zu seyn.

Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kennrniß gebracht, und
die betreffende grcßherzogliche Behörde , welche über den frag¬
lichen Diebstahl und den Jnhaftirten nähere Auskunft zu ge¬
ben im Stand ist , ersucht , solche zum B - rfolg der Unlorsu -
chung bald gefällig anher zu erthellen .

Eltenheim , den 20 . Apr . 181Z .
Großherzogliches Bezirksamt .

D 0 n s b c ch.
Signalemen r.

Jakob Wurster , 38 Jahr alt , 5' 6" groß , magerer Sta¬
tur , brauner a kn Titus geschnittener Haare , brauner Augen ,
langer Nase , mtlleunäsigen Munds , braunen Barls langen
blassen Gesichts mit eingefallenen Wangen . Er trug bei sei¬
ner Arretirung einen runden Hut , ein rothes baumwollenes
Haloluch mit weißen Dupfcn , ein getbkatlunenes Gilet mit
rolhen Streifen , ein dunkelbtauluchegies kurzes Wamechen mit
kleinen weißen Knöpfen , grautüchene lange Hefen u . Stiefel .

Seelbach . fA uff v rd e ru n g . ) Nachbenannte zu drm
aktiven Liniendienst und Landwehr gehörige Individuen , wel¬
che sich bei der am 7 . Apr . d . I . statt gehabten Verlosung nicht
eingefunlen baden , wird hiernic oufgegeben , sich binnen drei
Monaten , bei Vermeidung der Reftaktair - Strafe , bei Ober -
amt zu stellen.

rs Franz Anten Sri,lenk , Wagntr , von Schutterthal .
2 ) Franz Joftph Peter , Wagner , von Schönberg .
2 ; Landeiin Bauer , Leinweber , von Seelbach .

II .
3 ) Franz Anton Hettig , von Schutterthal .
2 ) Bernhard Schöttgen , Färber , von Seelbach »
Zf Theodor Fuckis , Leinweber , von Kuhbach.
4 ) Joseph Kern , Schmied von Scelbach .
5 ) Bernhcid Himmrtebach , von Schutterthal ,
6 ) Georg Münz , Maurer , vcn Seclbach .
7 ) Aulen F ehrend ach , Mour . r , von Seelbach .
8 ) Johann Seigel , von Schutterwald .
9 ) Ma ' hias Schwab , vcn Steinbach .

10) Michel Linck , Maurer , von Zuneweyer »
11 ) Pbwpv Cbctt , Säncider vcn da.

Seelbach , den 11 . Apr . 7815.
Fuistl . Ltycn'

schek Obcrcmt Hohengeroldseck .
Schmidt .

Eppinaen . sS chu Ide n - L iq ui da ti 0n >1 Es hat der
hiisiae ^ csthattcr 8 cußinüiler , veranlaßt durch einige Ka -
pitalaaskündigungen , dah er den Wunsch vorgetragen , daß man
alle die , welch » aus irgend einem Grund eine Forderung an
ihn zu machen haben kennten , zur Liquidation vortadcn mogle .

Deswegen nun werden alle diejenigen , welche an gedachten
Pvsthakter Raußmüller eine Forderung zu haben giau -
den, hiermit aufgefordert , solche am 29 . Apr . laufenden Jahres ,
Morgens 9 Uhr , vor dem hiesigen Amtsrevisorat , unter Vor¬
legung der Beweisurkutiden , um so gewisser richtig zu stellen»
als sonst auf dieselbe bei der dermaiigen Schuldentilgung keine
Rüksichr genommen werden wird .

Eppingen , best ib . Mär'
z 1814.

Großherzogliches Bezirksamt .
W ilck ^ n s .

D a i b l e r .
Offenburg . fDie Verpflegung der Großherz .

Bad . Trupp .en detreffend .fi Stach dem hoben Kinzig -
kreisdircitorialbeschluß von, Heutinen ftll die Verpflegung für
das zu Offenburg unv Gegend stationirende Großh . Bad Trup¬
penkorps von 6000 ajicnn auf weitere 8 Tage , nämiich vom
r . künftigen Monats Mai bis 8 . desselben , i » Akkord begeben
werden . Die Akkorl Versteigerung wird demnach künftigen Don¬
nerstag , den 27 . dieses , auf der hiesigen Domani lv . rwaltunqs -
schrcibstubevorgenommen , wozu die Liebhaber eingetaden werden .

Offenburg , den 22 . April 1815 .
Großhtrzo .,l . Donraiiialverwaltuna .

Abe ! e ' .
Karlsruhe . [ Sä erf t , i 3 « r u n t; . ] Nächsten Mitwoch ,

den 3 . Mai d . I . , Bormitlags 9 Nhr , werden in dem Gasthof
zum römischen Kaiser sechs in gutem Stand befindliche Wagen ,
nämlich :

2 Berliner - , 3 Batarde - und 1 Schien,vagen ,
sämtlich mit eisernen Ax .m und Stablfe . versehen , dann t
Kabriolet und I Schlitt - n . nebst dem >u le - terem gehörigen
Geschirr , gegen baare u- ezahiung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 25 . Avr . 1:05 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisoral .

Obermiller .
Pforzheim . sW i re b sch a s k s - Derka u f .J Da ich dr«

elterliche Wirthschaft zum Lamm in Karlsruhe bereits überncm -
men habe , so bin ich Willens , meine dahier in Psor - Heim in
der Brötzinger - Gasse , der Straße von Karlsruhe nach Stuttgart ,
besitzende Wirthschaft zum Sternen , samt Nebengebäuden , ent¬
weder unterdessen aus freier Hand , oder bis MoM .ig , den
22 . Mtsj d. I . , Vormittags , aus hiesigem Latuhause in
öffentlicher Steigerung zu verkaufen . Dieselbe besteht , im un¬
tern Stok , aus einem großen Wirths - und Nebenzimmer , Ein¬
schank und geräumiger Küche ; im mittler » Slot , einem Saal
und wciterm heizbarem Zimmer ; jm dritten Stak , drei Zim¬
mern nebst Gesindekammer , sodann solgen auf einander zwei ge¬
räumige Speicherbcden . Der Keller ist gewölbt und von vor¬
züglicher Güte , und können 45 bis 50 Fuder Wein eingekellcrt
werden , weiters befindet sich dabei , Scheuer , Stallung zu ct-
lich und 20 Pferden , und Hofraithe Mil darauf befindlichen
Schweinställen , wobei zu bemerken , daß , nebst der eigenthüm »
liehen Einfarlh , noch eine gemeinschafrilche von einer andern
Seite zu Scheuer und Hofraithe führt .

Der Kaufschilling kann in drei Zietcrn entrichtet werden ,
nämlich das erste beim Auszug des Käufers , das zweite , auf
Martini 1816 und das dritte auf Martini IS17 . Die weitern
Bedingungen werden bei der Sr . igeruug bekannt gemacht werde ».

Pforzheim , den 20 , Apr . istrst .
Wilhelm Ernst ,

Gastgeber zun, Sternen .
Karlsruhe . fAnzeige . fj Unterschriebene macht be¬

sannt . daß bei ihr Matrazeu - und Couverien - Wolle geschlumpt
und kartätscht , auch baumwolle kartöischt werden kann , die
Wolle das Pfund 4 kr . , die Baumwolle 14 kr . ; ferner kann
Wolle gesponnen und gefärbt werden rm b .lftgen Preis .

Maria B a u m v e r g e r ,
wohi .hajl in der Waldhoragasse Ro . hl

nächst dem Kurprinzen .
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